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lung und ehrliche Verarbeitung. FS ist recf1t » Kunst dem Volke«, gleich
Sfern VOIlL geistreichelnder Bizarrerie und geistlosem Manierismus.

hätte ohl IUr die Kriegsnummer keine bessere Auswahl getroffen werden
können, wodurch dem erleger möglıch wurde, hne der hohen K  St-
missıion unireu Zu werden, dem berechtigten, jedenfalls sehr begreiflichem
Interesse der Gegenwart tür Kriegsbilder entgegenzukommen.

Die eutsche Burg, Von Dr oer1ing. Mit Abbildungen. Aus
der Ssammlung > [ IDIe uns dem Volke« Nr. 1: Merausgegeben VO  am der
Allgemeıiınen Vereinigung tür christliche uns München 1915

In unNnsereln bewegten Tagen ist, geW1ß nicht zuTällig, das Wort OTl
„Burgfrieden“ gepragt worden. Umstellt VOINl einer Welt VON Feinden gyleicht

l and Ja wirklich einer Burg, dıie treilich VON einer aNzell atlıon
verteidigt werden muß S0 1st UNSs wıieder deutlicher das Verständnıis über-
kommen tüur jee Kräfte, die einst Burgen schufen und brachen, tTür Männer-
tugend, Heimatslıebe DIS zZzu ode un WITr haben schätzen gelernt, in
wohlbehüteten Marken sicher fühlen dürfen Wwıe in einer Z
und Schutzfeste des Miıttelalters Fıne Monographie über AIIe deutsche
Burg“ könnte keinen gelegeneren Zeitpunkt ihres Erscheinens iinden An
gediegenen Vorarbeıiten ist ohl kein Mangel, doch gehört 1el (jeschick
und Energıie, möchte INan Tast gl  J dazı, AaUS der Uebertülle das t1ur eine
Monographie Passendste sichten./und zu. einem bel aller Einschränkungdoch übersichtlichen und 1mM anzen lückenlosen  Bilde : umzuformen. . —
Denn „größer, als die meisten vermuten, 1st der kRKeichtum der deutschen
Lande .an Burgen“, deren Ilustration uberdıies noch en gyrößeren e1l des
Heftftes füllen hat Nur die allgemeinsten Gesichtspunkte, w1ıe Einteilung
nach Art, Zeıt, Territorien, dıe natürlich nicht durch die renzen des
deutschen Reiches esti1mm Sind, un 1Ur dıie allerwichtigsten typischen
Denkmäler können eingehender berücksichtigt werden. Immerhin hat der
kundige Verfasser doch noch verstanden, einige hochbedeutsame, Inelist ber
Ee{WwAS vernachlässigte Momente hervorzuheben. Sehr intormierend ist
das Kapitel ber Burggruppen, Burgkapellen; durch vielfache Erfahrung De-
stätigt se1in Hınwels aut die Schwierigkeiten der Chironologie nd die (JTä
sachen des Verftfalles. 1e] aktueller Wert legt ın en Klaren inken über
Bedeutung un Methode richtiger Denkmalpflege. 7Zudem findet schließlich
jedes Bild wenigstens eın DAaaT aufklärende /eilen Textbegleitung. s steht
E erwarten, daß auch diese Publikation des bewährten Verlages allseıts
willkommene uinahme Iindet und ann auch 1n absehbarer eit eıne eben-
bürtige Frgaänzung ın Monograpnhien e{twa ber deutsch-öÖösterreichische Stifts-
anlagen, das deutsche Schloß oder Bürgerhaus. FS u Öchte eine solche Serıe
1n ereine mit den schon erschienenen „Kathedralen“ eine hübsche UVeber-
sicht über dıie Hauptformen deutscher Kunst und Kultur geben

len Anselm We1i1ßenhofer.

er Tempel Von Jerusalem. Fıne kunsthistorische Studie über seine
Maße und Proportionen. Von (0)  J Benediktiner Von EMals-
Prag \A nd 100 Seiten mit Textillustrationen und einer perspektiv1-
schen Ansıcht des JTempels ZUur Zeit Christi Anton chroll (Z0; Wıen
19 Preis A

Unsere geehrten Leser sSiınd durch die _E1 CHe Rezension von L A11
rentius Zeller (Studien U: Mütfen. 1913, auft das Prachtwerk
„lempelmaße“ VON (Odılo Wol{ft aufmerksam geworden. Diesem Haupt-
werke ist NUuU  — In ebenbürtiges Ergänzungswerk gefolgt, gleichsam eiIn EpD1-


